
Basketball in meiner Stadt (ein Leben für einen Traum)

Oh schreckliche, dunkle Stadt der ewigen Qualen.

Wie Viel meiner Tränen Blut und Schmerz verschlang schon deine rote Zunge der Unersättlichkeit.

So oft fand ich mich erschöpft in deinen Armen, einsam im dunkeln deine Zähne mich zermalen.

Verloren fühl ich mich unter deinen gesichtslosen Sklaven, in der Stadt der ewigen Einsamkeit.

Oh schreckliche, dunkle Stadt der ewigen Qualen.

Wie kann ich in deinen Schatten noch länger verweilen, die so schwer an mir nagen?

Doch es ist dein Licht das all die Dunkelheit vertreibt,

Dein Licht das all die Schmerzen und die Qualen in die Vergessenheit zwingt,

Dein Licht das all die Einsamkeit durch helle Gesichter erfüllt,

Dein Licht das mich trifft mit so warmen wonnigen Strahlen.

Oft zweifle ich, ob dies Licht es wert ist die Schatten zu ertragen...

Denn je heller das Licht desdo dunkler die Schatten in der Stadt der ewigen Qualen.
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